
«Das Leben ist wie Fahrrad fahren. Um deine Balance zu halten, musst du dich 
vorwärtsbewegen» Albert Einstein.

Einen passenderen Spruch könnte man nicht finden. Hat uns 2021 doch wieder oft genug 
dazu gezwungen stehen zu bleiben. Sicher ist Jeder von uns immer mal an einen Punkt 
gestossen, an dem er seine Balance verloren hat. Stillstand, Eintönigkeit, Grenzen, die 
gesetzt werden, Ungewissheit, vielleicht sogar Angst. Doch unser Vorteil…unsere 
Fellherzen. Sie sind unser Ausgleich, unser positiver Zwang, uns nicht zu verstecken, uns 
immer wieder zu bewegen und manchmal auch unsere Seelentröster in tristen Tagen. 
Es wird jedoch schwer, die Balance zu halten, wenn ein Fellherz die Reise über die 
Regenbogenbrücke antritt. 

«Du musstest gehen aus diesem Leben und deine Reise endet hier. So vieles 
durftest du mir geben, es lebt jetzt weiter, ganz tief in mir…»
Verfasser unbekannt

Auch die OG-Bern ist etwas aus der Balance geraten. So wurde beendet, was über Jahre 
hinweg ein fester Bestandteil war, vielleicht sogar die Konstante in unserer Gemeinschaft. 
Das Montagstraining fand am 01.11.2021 zum letzten Mal statt. Im Vorstand stellten wir uns 
die Frage, ob mit dem Ende des Montagstraining auch das Ende der OG eingeläutet wird. 
Doch daran kann und möchte Niemand denken. 
Sehen wir es wie das Setzen eines Semikolons «;»…der Verfasser hat die Option, den Satz 
zu beenden, hat sich aber entschieden weiter zu schreiben.
Pesche, ich, wir, danken dir für deine Hingabe, dein Durchhaltevermögen, das 
Montagstraining bei Wind und Wetter durchzuführen; und aber auch für deinen Mut zu 
sagen, dass das Ende gekommen ist.
Ein Highlight war die Wanderung im Gantrisch bei Silvia und Beat, bei nicht wirklich schönem
Wetter trotze ein kleiner harter Kern dem feucht/kalten Wetter. Danke, Silvia und Beat für die
Planung und Durchführung!
Ein Dank geht besonders an Euch, liebe Mitglieder, so durftet ihr in diesem Jahr an einer 
schriftlichen Generalversammlung teilnehmen, mit Bravour! Auch 2021 habt ihr uns die 
Treue gehalten, das ist nicht selbstverständlich.
Nicht selbstverständlich ist auch die Vorstandsarbeit, die Mary, Silvia, Pesche und Basti 
leisten. Ihr seid die Konstante, die man braucht, um auch in schwierigen Zeiten zu bestehen. 
Daher ist es schade, wenn einer dieser Pfeiler wegbricht. Basti wird die Vorstandsarbeit 
niederlegen. Ich danke dir, Basti, für deine Arbeit als Sekretär, deine Geduld mit uns, wenn 
es hiess viele Worte in kurze Sätze umzuformulieren und dein Engagement für die OG Bern.

Am Schluss wünsche ich Euch und uns ein erfolgreiches 2022, auf das wir weiterhin 
zusammenstehen, vorwärtsschauen und unsere Balance immer wiederfinden.

Marbach, Dezember 2021, Die Präsidentin


